
Das Schuljahr 2003/2004 im Rückspiegel 

(OStD Dr. Volker Gutberlet) 

Es ist nicht möglich, eine Chronik des Schuljahres 2003/2004 zu schreiben – also über die-

jenigen Begebenheiten zu berichten, die aus dem Rahmen der schulischen Selbstverständ-

lichkeiten herausfallen – und gleichzeitig dem Anspruch zu genügen, einen lesbaren Text – 

vor allem: in gebotener Kürze – vorzulegen. Gewählt wird das Kriterium der Kürze in der 

Hoffnung, dass Sie, verehrte Leser, bis zum Schluss durchhalten. Also: der Rückblick be-

schränkt sich auf einige besonders gewichtige Mitteilungen über das Schuljahr 2003/2004. 

Vieles, was keineswegs selbstverständlich ist und als wichtiger Baustein im Schulleben des 

Gymnasiums Borghorst gelten kann, muss unerwähnt bleiben…  

Das Abitur ist das Ziel der Arbeit im Gymnasium. Am 19. Juni 2003 hat das Gymnasium 

Borghorst 49 Abiturientinnen und 38 Abiturienten mit dem Zeugnis der Allgemeinen Hoch-

schulreife verabschiedet. Hierzu finden Sie in diesem Heft weitere Berichte, auf die verwie-

sen sei.  

Unzweifelhaft war das diesjährige Musical „Ronja Räubertochter“ von Jean-Claude Séférian 

frei nach Astrid Lindgren das Ereignis im Schulleben. In sechs ausverkauften Vorstellungen 

Ende Februar und Anfang März 2004 ließen sich die Zuschauer von unseren Schülerinnen 

und Schülern auf der Bühne begeistern. Die  musikalischen und schauspielerischen Leistun-

gen waren beeindruckend, das Bühnenbild von Heinrich von den Driesch grandios.  

Eine andere Aktion aus dem musischen Bereich verdient, hervorgehoben zu werden: Schü-

lerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 11 gestalteten am 5. Mai 2004 einen Abend zum 

Thema „Naturlyrik“ im Rahmen der Bagno-Tage. Umrahmt wurden die Beiträge, die im regu-

lären Deutsch-Unterricht erarbeitet worden waren, von musikalischen Beiträgen und von ei-

ner Modenschau mit selbst entworfenen und selbst genähten Kleidungsstücken. Selten-

heitswert dürfte der gelungene Beitrag einiger Schüler aus der Jahrgangsstufe 5 haben, die 

selbstgeschriebene Gedichte zum Rahmenthema „Natur“ vortrugen.  

Im April 2004 wurde das Projekt „ Praxiskontakte Wirtschaft – Wirtschaft in die Schule! 

(PRAWIS)“ erfolgreich beendet, das die IHK Nord Westfalen in Münster  und die Bertels-

mannstiftung zusammen mit sechs Schulen (darunter das Gymnasium Borghorst) aus dem 

Kammerbezirk über fast vier Jahre durchgeführt hat. Die Abschluss-Präsentation der IHK 

Münster in der Halle Münsterland mit den beteiligten Schülerinnen und Schülern fand reges 

Interesse in der überregionalen Presse. Der Erfolg dieses Modellversuches ist u.a. daran 

abzulesen, dass ab sofort das Fach Sozialwissenschaften/Wirtschaft in der Oberstufe NRW-

weit eingeführt werden darf und weitgehend nach den Vorgaben von PRAWIS konstruiert ist.  



Die Kooperation zwischen Gymnasium Borghorst und der IHK ist ein weiteres gelungenes 

Beispiel für die Öffnung unserer Schule zur Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern. 

Seit Jahren existieren fruchtbare Kooperationen mit der VHS Steinfurt und der Fachhoch-

schule Münster/Abteilung Steinfurt. Letztere ist im April auf eine neue Basis gestellt worden, 

indem eine Kooperationsvereinbarung vom Rektor der Hochschule Prof. Dr. Niederdrenk und 

dem Schulleiter unterzeichnet werden konnte. Es gilt nun, die bereits gut funktionierende 

Zusammenarbeit weiter auszubauen.   

Fester Bestandteil des Schulprofils ist die Förderung der modernen Fremdsprachen. Erinnert 

sei nur an das „Zweisprachenmodell“ (leistungsstarke Schülerinnen und Schüler lernen ab 

Klasse 7 Latein und Französisch parallel als 2. Fremdsprache), das nun seit drei Jahren mit 

Erfolg läuft. Russisch als dritte Fremdsprache ist bei uns etabliert und nicht gefährdet; in vie-

len Schulen der Region ist dieses Fremdsprachenangebot längst „gestorben“.  

Die Fachschaften Englisch und Französisch pflegen Jahr für Jahr ihre Austauschprogramme 

mit Bedford bzw. der traditionellen Parisfahrt. Damit nicht genug: die engagierten Kollegin-

nen und Kollegen dieser Fachschaften bürden sich mit neuen Ideen auch zusätzliche Arbeit 

auf. Am Ende der Sommerferien 2003 bis in die ersten zwei Schulwochen hinein hielt sich 

zum ersten Male eine Gruppe aus Borghorst für drei Wochen nach Cheyenne in Wyoming 

(6.9. – 27. 9. 03) auf. Der Austausch soll in das  Schulprogramm eingebunden werden. Ja-

mes Deery, der diese Kontakte hergestellt sowie den Austausch organisiert und begleitet 

hat, konnte weitere Austauschmöglichkeiten erschließen. Jetzt befinden sich einige Schüler 

unserer Schule zu einem mehrmonatigen Aufenthalt in Wyoming! Die nächste Fahrt findet im 

Sommer 2005 statt!  

Und unsere „Franzosen“ haben eine zweistellige Zahl von Schülerinnen und Schülern auf die 

Teilnahme an DELF-Sprachenprüfungen erfolgreich präpariert. Die DELF-Zertifikate sind die 

einzigen vom französischen Staat anerkannten Sprachdiplome. Sie können in mehreren Stu-

fen abgelegt werden; die oberste Stufe berechtigt zum Studium an französischen Universitä-

ten! Diese Stufe haben sechs unserer Abiturienten erklommen!  

Ein herausragender Schülererfolg ist namentlich zu nennen: Tom Sundermann hatte in der 

1. Runde zur Auswahl der deutschen Mannschaft für die 15. Internationale Biologieolympia-

de 2004 in Australien 38,50 Punkte erreicht und damit den 24. von 935 Plätzen belegt! Diese 

Leistung qualifizierte ihn für die 2. Runde. In dieser Runde verfehlte Tom zwar knapp die 

Nominierung in die deutsche Mannschaft, aber er kann auf seine erbrachten Leistungen stolz 

sein! 



Auch sportlich hat die Schülerschaft einiges zu bieten. In vielen Schulmannschaften (Fuß-

ball, Handball, Schwimmen, Tennis, Turnen, Volleyball), die von den Sportlehrern außerhalb 

ihrer Unterrichtsverpflichtung freiwillig zusätzlich betreut werden, setzen sich Schülerinnen 

und Schüler ein. Am Ende des 1. Schulhalbjahres wie auch am Ende des zweiten Halbjahres 

konnten viele von ihnen mit Urkunden über sehr gute Platzierungen geehrt werden.  

PISA ist in aller Munde wird für zahlreiche Forderungen an die Schulen gebraucht und auch 

missbraucht. Unabhängig davon hatte das Kollegium der Schule beschlossen, sich in ge-

meinsamen Fortbildungsveranstaltungen mit den sog. „Neuen Lehr- und Lernformen“ ausei-

nander zu setzen. Vier Fortbildungstage waren dafür im Schuljahr angesetzt und wurden 

intensiv genutzt. Auch hier zeigt sich: Das Gymnasium Borghorst ist in Bewegung, es ant-

wortet auf die veränderten Anforderungen an Schule und Bildung, um seine Schüler mit der 

bestmöglichen Bildung auszustatten. Alle diese Anstrengungen verlangen zusätzlichen Ein-

satz und Arbeitsaufwand, der neben dem üblichen Pensum zu erledigen ist.  

Mit den Osterferien des Jahres 2004 begann die 2. Phase der PCB-Sanierung im Schulge-

bäude. Zuerst wurde die Sanierung der Klassenräume abgeschlossen, danach waren die 

Räume der Fachschaft Physik dran. Nach den Sommerferien 2004 musste die gesamte 

Verwaltung ihre Büros verlassen und behelfsmäßig anders untergebracht. In den Herbstferi-

en 2004 können die Räume wieder in Betrieb genommen werden. Die Sanierungsarbeiten 

führten im Schulalltag zu zahlreichen kleineren und größeren Schwierigkeiten, die aber alle 

von der Schulgemeinde überwiegend gelassen ertragen und gelöst wurden.  

Das Schuljahr 2003/2004 brachte wieder einige Veränderungen in der Zusammensetzung 

des  Kollegiums. Nachdem am Ende des vorausgegangenen Schuljahres die Kollegen 

Kaßner und Schramm in den Ruhestand verabschiedet werden mussten, konnte das neue 

Schuljahr mit fünf neuen Lehrkräften beginnen. Verstärkung kam durch Frau Reitzki (Latein, 

Erdkunde) und Frau Stellflug (Biologie, Chemie, Katholische Religion), Herrn Dr. Klockgeter 

(Mathematik, Physik), Herrn Kaufmann (Musik, Deutsch) und Herrn Veen (Englisch, Latein). 

Zudem kehrte Herr Riesberg aus Rheine zurück, wohin er für ein Schuljahr von der Behörde 

abgeordnet worden war, um dort den Lehrermangel bekämpfen zu helfen. Im Laufe des 

Schuljahres musste sich die Schule aber auch wieder von Kollegen trennen, die sehr lange 

Mitglieder im Kollegium waren. Zum Halbjahreswechsel verließen Herr Myl (Kunst, Deutsch) 

und Herr Dr. Beusker (Musik) die Schule.  Am Ende des Schuljahres trat Herr Küper (Latein, 

Geschichte) in den Ruhestand und der stellvertretender Schulleiter Herr Seifen wurde zum 

Schulleiter am Schlaun-Gymnasium in Münster bestimmt.  

Eine Ära ging nach den Musical-Aufführungen im März zu Ende: In einer besonderen Feier-

stunde verabschiedete sich Heinrich von den Driesch in den Ruhestand! Herr von den 



Driesch, der eine Institution in unserer Schule war, hinterlässt eine große, sehr große Lücke, 

die keiner ausfüllen kann. Die Schule und Generationen von Schülern haben ihm sehr viel zu 

verdanken. Der Schulleiter  verabschiedete Herrn von den Driesch mit den Worten: „Sie ha-

ben sich als Lehrer, als Erzieher, als Künstler das Wichtigste bewahrt: als Mensch authen-

tisch zu sein. Wir werden ihn vermissen, den Menschen Heinrich von den Driesch.“ 


